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Rundbrief Nr. 5  / 2011 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unser heutiger Rundbrief hat diese Themen: 
 
1. Gesundheitsschutz in Kindergärten 

2. Heizöl bestellen 

3. Warnhinweise 

 
 
1. Gesundheitsschutz in Kindergärten  
 

Für Kindergärten gilt der Tarifvertrag Sozial- und Erziehungsdienst. Dort ist geregelt, dass 
die Arbeitgeber verpflichtet sind, den Gesundheitsschutz ihrer Mitarbeiter/innen zu fördern. 
Dafür bietet die Erzdiözese zentrale Schulungen an, an der die Kindergartengeschäftsführer 
und Mitarbeitervertretungen teilnehmen müssen. Dies hat das Erzb. Ordinariat mit Brief vom 
14. April 2011 geregelt (Brief anbei). Die Teilnahme der Mitarbeitervertretungen koordinieren 
wir.  
 
Die Kindergartenbeauftragten in nicht geschäftsgeführten Einrichtungen können ebenfalls an 
den Schulungen teilnehmen. Die Beauftragten müssen sich direkt anmelden. Wir haben die 
Beauftragten darüber informiert.  

 
2. Heizöl bestellen 
 

Für die zentrale Heizölbeschaffung haben wir mittlerweile Angebote eingeholt. Die Preise 
sind momentan aber so hoch, dass wir uns dafür entschieden haben, auf einen Preisrück-
gang bis Ende Juni zu spekulieren. Wir werden also erst  Ende Juni / Anfang Juli für Sie 
Heizöl bestellen. 
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3. Warnhinweise 

 
Nach unserem Warnhinweis mit Rundmail vom 1. April 2011 bitten wir Sie, weiterhin die 
Konten der Kirchengemeinde/n genau zu kontrollieren und bei zweifelhaften Abbuchungen -
diesen umgehend zu widersprechen.  
 
Ebenso empfehlen wir Ihnen nochmals dringend, eingehende Faxe und / oder E-Mails, die 
den Eintrag in verschiedene Telefonbuchverzeichnisse oder irgendwelche gelben Seiten an-
bieten, nicht zurückzuschicken. Löschen Sie die E-Mails immer sofort bzw. werfen Sie die 
Faxe umgehend in den Papierkorb. 

 
Freundliche Grüße aus Obrigheim 
 
 
 
Klaus Muth  Theo Rappold    


